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Bernhard Pörksen: Die Gewissheit der Ungewissheit. 
Gespräche zum Konstruktivismus 

Heidelberg: Carl Auer 2001, 2. Aufl., 237 S., ISBN 3-89670-227-0, DM 39,80 

Bereits in zweiter Auflage erscheint der Interviewband von Bernhard Pörksen, der 
in den letzten zwei Jahren die Größen der konstruktivistischen Forschung zum 
Gespräch gebeten hat. Die Interviews mit Heinz von Foerster, Ernst von Glasers
feld, Humberto Maturana, Gerhard Roth, Siegfried J. Schmidt, Helm Stierlin, 
Francisco Varela und Paul Watzlawick erlauben einen ungewohnt lebensprakti
scheP Einstieg in eine Metatheorie, die trotz ihrer enormen Leistungsfähigkeit den 
Vorwurf nicht los wird, sich immer noch im Propädeutischen zu bewegen. 

Der Leser wird vom Autor Pörksen mitgenommen auf eine Reise durch die 
Thesen und Theorien des Konstruktivismus und seinen Vorläufern. Dabei zeigt 
sich vor allem, dass von einem geschlossenen Theoriegebäude wohl nicht die 
Rede sein kann, sondern eher von gemeinsam geteilten Grundannahmen und 
einem konstruktivistischen Wissenschaftsstil. Pörksen geht die zentralen Theoreme 
durch, wendet zitierte Passagen gegen ihre Autoren und gelangt dadurch zu einem 
tieferen Verständnis der gedanklichen Figuren, für das der Leser dankbar ist. 

Vor allem macht der Band deutlich, wie weit manche Autoren sich von 10 oder 
20 Jahre alten Texten mittlerweile entfernt haben, wie weit die Konstruktivisten 
ihre Theorien mittlerweile überarbeitet haben. Als Anwalt des Lesers konfrontiert 
Pörksen seine Gesprächspartner mit häufig formulierten Einwänden gegen kon
struktivistische Thesen wie etwa zur Trennung von Realität und Wirklichkeit. 
Und die Interviewten geben zuweilen irritierend einleuchtende Antworten, die 
aufzeigen, wie häufig Missverständnisse im Spiel waren. Maturana wendet sich 
beispielsweise in aller Deutlichkeit gegen die inflationäre Verwendung des von 
ihm entwickelten Autopoiesis-Konzeptes, das er nur für die Beschreibung biolo
gischer Vorgänge einsetzt. Das Autopoiesis-Konzept kann einen nach Maturanas 
Auffassung so sehr gefangen halten, dass man nicht an die eigentliche Frage der 
Bestimmung des Sozialen herangeht. Für S.J. Schmidt sind oft gestellte Fragen 
wie die nach dem Zusammenhang zwischen Wirklichkeit und Medienwirklichkeit 
völlig falsch gestellt. Schmidt leugnet weder eine unabhängig vom Beobachter 
existierende Wirklichkeit, noch dass man sie nicht erkennen kann. Deshalb macht 
für ihn eine Unterscheidung in eine konstruierte Wirklichkeit und eine dahinter 
liegende unerkannte Realität keinen Sinn. 

Willkürlich - das machen die gesammelten Gespräche klar - ist im Konstruk
tivismus kaum etwas. Viele Einwände basieren daher auf ungenauer Lektüre 
und populärer Verkürzung der Positionen. Wer einen intensiveren Einstieg in 
den Konstruktivismus wünscht, ohne dazu Tonnen von Sekundärliteratur zu 
wälzen, der ist mit dem vorliegenden Band gut beraten. Ähnlich wie Weischedels 
Philosophische Hintertreppe (München 2000) gewährt Pörksen Einblicke 
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gewissermaßen ,durch die Küchentür'. Der spannenden und unterhaltsamen 
Lektüre verdankt sich gewiss auch das starke Interesse an den gesammelten 
Interviews. Das hat bereits nach wenigen Monaten eine zweite Auflage nötig 
gemacht, die allerdings aus Titelschutzgründen unter anderem Titel verlegt wird. 
Zuvor hieß das Buch Abschied vom Absoluten. 
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